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Mittelstandstaugliche Fördermittel

für die Markterschließung in Afrika

• Welche Förderinstrumente 

sind geeignet?

• Wie können Sie diese nutzen?
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Agenda
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1. Was macht DuniaNet?

2. Fördermittel und Förderstrategien

3. Unternehmensförderung im Rahmen der deutschen Entwicklungs-

zusammenarbeit

4. Mittelstandstauglich Fördermittel für Afrika - Schwerpunkte

5. Unterstützung bei der Antragstellung, Projektadministration und Umsetzung

6. Diskussion
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Förderformen und Strategien
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Bilateral

Förderprogramme 
Bundesländer

Förderprogramme Bund

andere EU Mitgliedsländer

Multilateral

Förderprogramme EU 
(und UNO)
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Der klassische Ablauf
im Fördermittel-Management
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Ausgangspunkt: 

Ihr Vorhaben

Fördermittel-

recherche
Vorabstimmung

Finanzierungs-

vorschlag
Projektskizze

Begutachtung
Förderantrag 

stellen
Zuwendung

Durchführung 

und Projekt-

administration

Zwischen- und 

Abschluss-

berichte
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Nexus von Wirtschaftsaktivitäten und EZ
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Entwicklungs- und Umweltpolitik

SDGs:

Affordable and Clean Energy

Climate Action, Responsible

Consumption and Production;

Sustainable Cities and

Communities

Wirtschaftliche Interessen

von Firmen

Liefern sinnvolle Waren und 

Dienstleistungen, innovative 

Lösungen

Nexus

öffentliche 

Kofinanzierng
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Unternehmensförderung durch die deutsche 
Entwicklungszusammenarbeit (EZ)

Rationale

• Investitionen in Entwicklungs- und Schwellenländern 
bieten deutschen Unternehmen interessante 
Geschäftsmöglichkeiten und sprechen dabei gerade 
den Mittelstand an.

• Niedrigere Produktionskosten und neue Konsum-
märkte führen zu positiven Wachstumsprognosen. 

• Know-How, insbesondere in den Branchen Maschinen-
und Anlagenbau, Logistik und Transport, Solar-, Bio-
und Medizintechnik sowie Agrar- und 
Ernährungswirtschaft sind sehr gefragt.

• Deutsche Innovationen können einen Beitrag zur 
wirtschaftlichen Entwicklung anderer Länder leisten

Welche Herausforderungen gibt es? 

• Investitionen in Entwicklungs- und Schwellenländern 
sind  häufig auch mit politischen und wirtschaftlichen 
Risiken verbunden

Beispiele:

- Projektfinanzierung und -absicherung,

- Zugang zu qualifiziertem Personal,

- Einhalten von Umwelt- und Sozialstandards bei 
Zulieferern, Netzwerken vor Ort

- Transparenzhürden

- Einschränkungen bei der Infrastruktur

- Einschränkungen bei der Rechtssicherheit

- Sicherheitsrisiken (Kriminalität, Instabilität)
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Förderprogramme als Risikoabsicherung
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• Förderprogramme der 
deutschen EZ reduzieren 
Risiken und erleichtern 
den Markteinstieg

• Investitionen in Afrika, 
Asien oder 
Lateinamerika sollen so 
nachhaltig abgesichert 
werden und gleichzeitig 
sollen 
entwicklungspolitisch 
gewünschte Effekte 
erzielt werden.
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Marktchancen in Afrika
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Top 10 der für ein mittelständisches Engagement 
geeignetsten afrikanischen Länder: 

1. Südafrika
2. Nigeria
3. Ghana
4. Marokko
5. Algerien
6. Angola
7. Tunesien
8. Ägypten
9. Mosambik
10.Tansania

Lesetipp: Afrikaverein der deutschen Wirtschaft, 2015:  Marktchancen in 
Afrika 2015 – Potentiale für den deutschen Mittelstand. 



www.dunianet.de                Erfolg durch Verantwortung.

Dt. Entwicklungszusammenarbeit in Afrika
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Staatliche Aktivitäten (links) und Ausgaben (rechts) zwischen 2000 und 2011

Marokko
1.266

Nigeria
1.079

Kamerun
1.535

Ägypten
1998

Südafrika
2.320

Ghana
1.528

Tansania
1.986

Dem. Rep. 
Kongo
1.295

Äthiopien
1.644

Mosambik
1.313

Kenia
1.869

Quellen: Offene Entwicklungshilfe 2016

Marokko
$ 1.1 Mrd. 

Nigeria
$ 3.3 Mrd. 

Ägypten
$ 1.6 Mrd.

Südafrika
$ 700 Mio.

Ghana
$ 817 Mio.

Tansania
$ 707 Mio.

Dem. Rep. 
Kongo
$ 1 Mrd.

Äthiopien
$ 711 Mio.

Mosambik
$ 800 Mio.

Kenia
$ 584 Mio.

Kamerun
$ 2.7 Mrd.
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Der Energiesektor

Ist-Situation und deutsches Engagement in Afrika:

• Elektrifizierungsrate in Subsahara-Afrika liegt 

durchschnittlich bei nur 26 %, im Gegensatz zu 

Nordafrika mit durchschnittlich 95 %.

• Enorme Potenziale des afrikanischen Energiemarktes 

für die deutsche Industrie.

• Deutschland ist der zweitgrößte bilateraler Geber im 

Energiesektor Afrikas.

Ziel:

Ziel des deutschen Engagements ist es,

zusammen mit den Partnerländern und -organisationen, 

mehr Menschen Zugang zu moderner 

Energieversorgung zu ermöglichen,

nachhaltige und klimafreundliche 

Energieversorgungssysteme aufzubauen

und funktionsfähige regionale Strommärkte zu schaffen.
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Länder mit deutscher EZ im Energiesektor
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Marokko

Quelle: Offene Entwicklungshilfe 2016b

Mauretanien
Nigeria

Ghana 

Dem. Rep. 
Kongo

Namibia

Westsahara

Senegal

Kenia

Uganda

Südafrika

Tansania

Ägypten

Togo

Länder mit Schwerpunkt Energie (BMZ)

Weitere Länder mit 

Gestaltungsspielraum (BMZ)

Tunesien
Land

Ausgaben in
Millionen ($)

Projekte

Ägypten 556.4 229

Tunesien 9.4 21

Marokko 256.2 84

Senegal 15.9 36

Ghana 2.7 25

Togo 0.2 4

Nigeria 1.3 8

Dem. Rep. 
Kongo

0.4 5

Namibia 42.3 20

Südafrika 63.1 58

Uganda 22.5 69

Kenia 12.3 27

Tansania 13.4 50

Westsahara - -

Mauretanien - -

Zeitraum: 2000 – 2011
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Förderinstrumente des BMZ
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Förderprogramm:

develoPPP

Durchführungsorganisationen:

GIZ

KfW-DEG

sequa

Quelle: KFW-DEG 2015
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Beispiel: develoPPP – Biogasanlagen für die 
Energieversorgung (Brasilien)

13

Wirkungen:

• Biogas ist als Energiethema in fünf Bundesstaaten 
verankert.

• In Berlin wurden zehn Multiplikatoren aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Verwaltung geschult; 50 weitere 
Fachkräfte nahmen an vier Workshops in Brasilien teil

• Ein großes Netzwerk von Akteuren ist entstanden

• Biogas als Thema wurde an Universitäten und 
Hochschulen eingeführt bzw. in Lehrpläne 
übernommen.

Laufzeit: 25. September 2013 – 24. September 2015

Land: Brasilien

Ziel: Nutzung von Biogasanlagen fördern und als sichere 
Energiequelle etablieren;

Fachkräfte und Multiplikatoren im Umgang mit 
Biogasanlagen qualifizieren.

Partner: BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft mbH 
und sequa gGmbH

Quelle: sequa 2016
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Förderinstrumente des BMZ
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Förderprogramm:

Machbarkeitsstudien

Durchführungsorganisationen:

GIZ

KfW-DEG

sequa

Quelle: KFW-DEG 2015
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Förderinstrumente des BMUB
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Förderprogramm:

Klimapartnerschaften mit
der Wirtschaft

Durchführungsorganisation:

KfW-DEG

Quelle: KFW-DEG 2015
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Förderinstrumente des BMUB
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Förderprogramm:

Klimapartnerschaften mit
der Wirtschaft

Durchführungsorganisation:

KfW-DEG

Quelle: KFW-DEG 2015
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Förderinstrumente der KfW-DEG
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Quelle: KFW-DEG 2015

Förderprogramm:

Up-Scaling

Durchführungsorganisation:

KfW-DEG
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Fördermittelradar

17

Identifikation geeigneter
Förderinstrumente

• Ausgangspunkt sind Ihre geplanten 
Aktivitäten

• Auswahl von Instrumenten die 
mittelstandstauglich, verwaltungsschlank 
und geeignet für kerngeschäftsnahe 
Aktivitäten sind.

• Bundesmittel: BMZ (develoPPP), BMUB 
(Klimapartnerschaften), Strategische 
Allianzen/Partnerschaften, BMWI
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Unterstützung bei Förderprojekten

Antragstellung

• Fördermittelszenarien

• Übernahme des gesamten 

Antragsverfahrens

• Optimierung und 

Kerngeschäftsnähe

• Liaison mit dem Fördermittelgeber

11/19/2017 18

Projektbegleitung

• Entlastung bei Projekt-

administration und Berichtswesen

• Kommunikation von Änderungen

• Einbindung von Akteuren (EHS+)

• Strategieentwicklung für

Anschlussprojekte
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Ihre Ansprechpartner für Fördermittel
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Robert BechtloffMatthias Morbach

DuniaNet® sustainability experts

Armbruststraße 75

D-73230 Kirchheim unter Teck

Tel.:  +49 (0) 7021 931 5910

E-Mail: info@dunianet.de

URL:           www.dunianet.de


